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Deutſcher Reichstag
11 Sitzung vom 10 Dezember

Bericht der Saale Ztg
ſident evetzow t die Sitzung um 12 UhrSe ein ung von Kinnnden betr

i afrikavie e er der ter ad Jnvaliditäts
i svorlage wird fortgeſeV e h Komterowsti Pole eine Partei ſteht auf

dem Goden der kaiſerlichen Botſchaft von 1881 und wir begrüßen
auch dieſen Geſetzentwurf von dem wir eiue Verbeſſerung der
ſozialen Lage der arbeitenden Klaſſen erhoffen mit Freuden

war nehmen unſere landwirthſchaftlichen iſe eine aparte
tellung ein für unſere patriarchaliſchen Verhältniſſe iſt der

Geſetzentwurf eigentlich nicht paſſend weil bei uns ſeitens
der Arbeitgeber bereits eine genügende Unterſtützung gewährt

widenken haben wir gegen drei Punkte gegen den Reichs
beitrag gegen das Deckungsverfahren und die Beamten
organiſation Eine Sozialreform iſt nur dann gut wenn die
Arbeiter ſelbſt Träger des Fortſchrittes werden ſie ſollen ihre
Beiträge alſo ſelber aufbringen Durch das Deckungsverfahren
würden zu große Kapitalien angeſammelt werden welche auf derV wdwirthſchaſt und Jnduſtrie ſchwer laſten würden eine Kon
kurrenz welche die Wohlthaten der Sozialreform vereiteln würde
Betreffs der Organiſation halten wir eine Centraliſation nicht für
angebracht Wie bei der Unfallverſicherung muß auch hier die
Kraft des Geſetzes in der Decentraliſation liegen Mit der in
der Vorlage vorgeſehenen Selbſtverwaltung ſind wir einverſtanden
mit der ſtaatlichen Kontrolle nicht

Von den von anderer Seite gemochten Vermittelungsvorſchlägen
empfehlen auch wir eine Rückzahlung der Beiträge verheiratheter
Frauen und Arbeiterinnen ebenſo eine Berückſichtigung der zeit
weiſen oder halben Jnvalidität Dagegen iſt eine Herabſetzung
der Altersgrenze nicht angebracht Ein Mißbrauch des Quittungs
buches iſt nicht wahrſcheinlich

Einex beſonderen Korrektur bedürftig iſt 839 welcher beſtimmt
daß für die Ausſchüſſe nur Deutſche wählbar ſein ſollen Ja
wir ſind keine Deutſchen obgleich wir in Deutſchland ſind und
es könnte leicht daraus gefolgert werden daß überhaupt keine
Polen in die Ausſchüſſe kommen können Wir müſſen daher ver
langen wenn man uns zuhauſe keinen Vorwurf aus der Unter
ſtützung dieſes Geſetzes machen ſoll daß dieſer Punkt vorher auf
geklärt wird Beifall bei den Polen

Abg Grad Elſ Mit den Zielen des Geſetzentwurfes ſind
wir einverſtanden wenn wir auch im einzelnen Bedenken haben
Die Rente wird ja nicht genügen alle Lebensbedürfniſſe zu decken
aber ſie ſoll ja auch nur ein Zuſchuß für den invalid gewordenen
Arbeiter ſein die dieſer als eine große Wohlthat betrachten wird
S Bedenken beſtehen jedoch gegen die Fixirung der Renten
Kinmal nimmt die Kaufkraft des Geldes ſtetig ab Seit 30 Jahren

iſt die Kaufkraft auf die Hälfte geſunken in 30 Jahren werden
120 M nicht mehr Werth haben als gegenwärtig die Summe von
40 M Zweitens iſt die Bevölkerungszunghme nicht genügend
erückſichtigt Jn 30 Jahren wird die Bevölkerung um etwa

6 Millionen zunehmen und dann würde ein Reichszuſchuß von
79 Millionen nicht mehr ansreichen dann müßten die Renten
durch Vermehrung der Steuern gedeckt werden Eine ähnliche
Einrichtung beſtand in Mülhaufen in den fünfziger Jahren wo
die Arbeiter 20 Pf pro Woche Beiträge leiſteten Jn Frankreich
iſt durch das Geſetz eine Altersverſicherungskaſſe unter Staats
garantie gegründet worden Der Beitritt iſt ein freiwilliger die
Verſicherten können vom 40 bis 65 Lebensjahre eine Rente ver
langen welche im Verhältniſſe zu den eingezahlten Beiträgen
ſteht für den Fall ſeines Todes kann der Verſicherte über die
Rückzahlung der eingezahlten Beiträge verfügen Nach den gutenErfahrungen die man in Frankreich mit dieſem Jnſtitut gemacht
hat würde ich auch für eine ähnliche Einrichtung hier in Deutſch
land ſtimmen Gehen wir jedenfalls mit der Zuſtimmung
zum vorliegenden Geſetzentwurf nicht ſo ſchnell vorwärts Sehen
d erſt zu daß wir nicht mehr verſprechen als wir halten
önnen

Abg Lohren Reichsp Ein ſo großes Ziel wie es der
Geſetzentwurf ſich vorgeſteckt hat kann nicht auf den erſten An
lauf erreicht werden Zu meiner großen Freude ſind die Be
denken welche gegen die Vorlage erhoben worden ſind nicht
D werwienend um nicht von der Kommiſſion beſeitigt werden

önnen
Die Mängel welche mir wirklich ſchwerwiegend erſcheinen

liegen alle in den Beſtimmungen über die Erlangung und Feſt
ſetzung der Rente namentlich in den Beſtimmungen über die
Rentenermäßigung die Wartezeit das Erlöſchen der Rente die
freiwilligen Beiträge und in dem Begriff der Erwerbsunfähigkeit Am eklatanteſten treten die Mängel in betreff der weiß
lichen Perſonen hervor Beſonders bedenklich iſt 8 21 der die
Rente für diejenigen Perſonen welche im Laufe eines Jahres
a n 5 47 Beitragswochen Beiträge geleiſtet haben er

Noch härter ſind die Beſtimmungen über die Wartezeit DieArbeiter ſollen 30 Jahre warten Ja wie viel Arbeiter ſind denn

überhaupt in der Lage volle 30 Jahre in dieſen verſicherungspflichtigen Beſchäftigungen zu bleiben Ueber 50 Proz der e
ſchäftigten jungen Mädchen heirathen vor vollendetem 26 Lebens
r Alle dieſe Arbeiterinnen ſollen nun Beiträge zahlen ohne
ie Hoffnung im Alter jemals einen Pfennig wiederzubekommen

Gleich bedenklich erachte ich noch die Beſtimmung über das Er
löſchen der Rente Danach ſollen nämlich Arbeiterinnen welche
volle 30 Jahre mit Mühe und Noth ihre Arbeiten fortgeſetzt und

Beiträ je geleiſtet haben den Rentenanſpruch überhaupt verlieren
wenn ſie nach dieſen 30 Jahren ihre Arbeit 5 Jahre in der
Fabrik unterbrechen

Mehr als 95 Proz der Arbeiter werden bei dieſen Geſetzes
eſtimmungen nur zahlen aber niemals eine Rente zu ſehen be
ommen Soll das Geſetz eine Wohlthat namentlich auch für

weibliche Perſonen ſein ſo müßten die Beſtimmungen eingeführt
werden daß dieſe den Anſpruch auf die Altersrente zwiſchen dem
16 und 26 Lebensjahre erwerben können und daß dann dieſe

ente unangreifbar iſt Jch würde alſo vorſchlagen erſtens dieſe
artezeit für die Arbeiterinnen von 30 Jahren auf 10 Jahrerunterzuſetzen zweitens den Arbeitern welche aus einer ver

Kicherungspfüchtigen Arbeit ausgetreten ſind zu geſtatten ſo lange
eiwillige Beikräge zu leiſten bis ſie ihre Wartezeit erfüllt haben

und zwar nur ihre eigenen Beiträge und drittens daß das Er
löſchen der Rente wie es jetzt feſtgeſetzt iſt durch eine einjährige
ehe e der verſicherungspflichtigen Arbeit wieder auf
Auch die Definirung des Begriffs der Erwerbsunfähigkeit iſt

eine ungenügende Soll das Geſetz auch nur annähernd den ver
icherten Perſonen gerecht werden ſo müſſe in der Definition der
rwerbsunfähigkeit in 87 es heißen durch andere ſeinen Kräften

und Fähi keiten entſprechende verſicherungsſähige Arbeiten
D Es muß hier auf einer ganz anderen Baſis weitergebaut werden
e e dahin ſtreben ſowohl für die Alters als für die Jn
R idenverſicherung die Wege einzuſchlagen welche bereits im

echtsbewußtſein des Volkes Wurzel geſchlagen haben Für die
perſönlichen Beiträge muß mindeſtens ebenſoviel ſtaatliche Alters
Wnte geſichert werden als jrgend eine andere Privatrente gewährt
ſt aun müſſen die verſicherten Perſonen vor jedem Verluſt ge
Qust werden Bei der Jnvalidenfürſorge ſollte zu dem Zweck
é va folgender arogranh See Werden Wenn e

ür vaterloſe Kinder erhalten diejenigen Verr welche in überzeugender Weiſe beweiſen ab ſie nicht
ande ſind ihren Lebensunterhalt zu erwerben und ein
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weiterer Paragraph Die normativen Beſtimmungen

h

der engendgr werden vom Bundesrathr das Reich und die Arbeitgeber kann das U

die Arbeiter das e angewendet werden
he in dieſem Geſetz den Abſchluß meiner zwölfjährigen

Beſtrebungen auf dem Gebiete der ſozialen wir
laube daß die von mir vorgeſchlagenen Abänderungen ſi re

Sarg in den Bau des Geſetzes einfügen werden
eifall rechts
Abg Oechelhäuſer natlib Nach den umfaſſenden Aus

führungen meines Freundes des Abgeordneten Buhl will ich hi
nur auf zwei Punkte näher eingehen nämlich auf die Errichtung
der Ortsklaſſen und die Trennung der ganzen Organiſation vorder Unfallverſicherung Jn Bezug auf den erſten Punkt Se
die Regierung von dem Grundſatze leiten laſſen daß das Syſtein
der Ortsklaſſen größere Einfachheit bietet und eine ſtrikte Durch
führung der Prinzipien der Verſicherung zulaſſen wird DieGrundlage auf welcher man die See einrichten will die
Ermittelungen der Kranken und Unfallverſicherung halte ich doch
für eine fragwürdige ſie wird in der Arbeiterwelt eine heftigere
Gegnerſchaft finden als das Prinzip einheitlicher Beiträge und
einheitlicher Rente nach den Lohnſätzen Das Prinzip des
Geſetzes ſoll es ſein dem Arbeiter eine Rente zu ſichern die
im Verhältniß zu ſeiner Lebenshaltung ſteht das iſt bei den
Ortsklaſſen nicht möglich Kein Arbeiter wird die Gründe der d
Regierung verſtehen keinem werden Sie klar machen können daß
es gerecht ſei daß ein Arbeiter der 1,5 M verdient ebenſoviel
zahlen ſoll wie ein anderer Arbeiter in demſelben Ort der das
Dreifache verdient und daß etwa ein Arbeiter der in einer länd
lichen Fabrik arbeitet aber in der Stadt wohnt bei gleichem
Verdienſt weit weniger bezahlen ſoll als die ſtädtiſchen Arbeiter
weil in jenem Bezirk der Durchſchnittslohn niedriger feſtgeſetzt iſt
Auch die vom Herrn Staatsſekretär anerkannten Schwierigkeiten
der Accordlöhne und der Naturalienlöhne haben nur Berechtigung
wenn man es mit Jndividual Löhnen zu thun hat ſie verſchwinden
bei Einführung der Lohnklaſſen

Jch erlaube mir auf den en e des Arbeitercomite s in
HannöverſchMünden hinzuweiſen welch
drei großen Lohnklaſſen bezweckt Jn der unterſten Lohnklaſſe
würde die Mehrzahl der ländlichen in der zweiten die Mehrzahl
der Fabrikarbeiter Aufnahme finden und ein Wechſel des einzelnen
in den verſchiedenen Klaſſen dürfte nach den bisherigen Be
obachtungen äußerſt ſelten ſein und kaum in Betracht kommen
gegenüber dem Ortswechſel der Arbeiter Das Verfahren wäre
ſehr einfach Durch Verſchiedenartigkeit der Bücher würde die
Ueberſichtlichkeit erleichtert werden können Ueber 4 oder 5Lohn
klaſſen wird man ſchwerlich hinauskommen Es muß auch die
finanzielle Solidarität der verſchiedenen Anſtalten durchgeführt
werden Ferner wird die Arbeitslaſt für das Beamtenperſonal
bei der Einrichtung von Lohnklaſſen herabgemindert Auch das
Syſtem der Quittungsbücher und Marken oder was man ſonſt
an deren Stelle ſetzen will iſt der Vereinfachung fähig Von den
11 Millionen Arbeitern der Motive ſind etwa 6 Millionen ſtändig
beſchäftigt Da würde es ſich empfehlen einen Kommunalbeamten
mit der Stellung eines Beitragsempfängers zu betrauen der
für den größten Theil der Arbeiter die Aufbewahrung der
Quittungsbücher zu übernehmen hätte Jch mache auch auf den

Vorſchlag des erwähnten Arbeitercomites aufmerkſam welcher ſich
mit der Einführung von Arbeitskarten beſchäftigt Das Comite
beſteht aus ſehr intelligenten Arbeitern die durchaus nicht etwa
ſozialdemokratiſchen Neigungen huldigen Der zweite Gegenſtand
den ich beſprechen möchte iſt die Frage der Trennung der Alters
verſicherung von der Unfallverſicherung Eine Verbindung der
erſteren mit der letzteren wie ſie jetzt organiſirt iſt iſt allerdings
unmöglich Einzelne Genoſſenſchaften erſtrecken ſich über das
ganze Reich andere nur über einzelne Provinzen der einzelne gehört doch ni
kleine Staaten So umfaßt die Genoſſenſchaft der Zuckerinduſtrie
ganz Deutſchland während das Schornſteinfeger Gewerbe es bis
auf 39 Sektionen gebracht hat Das vorliegende Geſetz muß
gleichartige Organiſationen haben Die Berufsgenoſſenſchaften
zeigen zu große Verſchiedenheiten ſind daher zu Trägern der
Jnvalidenverſicherung nicht geeignet Aber auch für die Unfall
verficherung ſelbſt iſt ihr gegenwärtiger Zuſtand ein geradezu
unmöglicher eine Remedur iſt für ſie höchſt wünſchenswerth und
nothwendig Die 14,569 ehrenamtlichen Funktionäre derſelben
hatten im Jahre 1887 17,102 Entſchädigungen davon 6822 für
ſchwere Unfälle zu gewähren Bei den Schornſteinfegern hatten
364 Beamte 17 Fälle zu erledigen es kamen alſo 21 ehrengamt
liche Funktionäre auf die Erledigung eines einzigen Falles Nun
entſteht die Frage Kann wenn das Unfallverſicherungs
Geſetz verbeſſert wird eine Organiſation geſchaffen werden
die auch für die Jnvalidenverſicherung paſſen dürſte
Dieſe Frage möchte ich auf das Erntſchiedenſte bejaghen
Dies iſt nicht nur möglich ſondern auch mit ganz über
raſchender Einfachheit zu bewerkſtelligen Jch halte die Sektions
bildung für einen Fehler Wenn man die unglaubliche Gliederung
der Berufsgenoſſenſchaft beſeitigt und die Sektionen zu terri
torialen einheitlichen Sektionen zuſammenfaßt ſo würde dieſe mit
den im Entwurfe vorgeſchlagenen territorialen Verſicherungs
körpern zuſammenfallen und der Verſchmelzung dieſer Körper
würde nicht das Mindeſte entgegenſtehen Jn dem von dem
Herrn Abg Lohren berührten Punkte der Rückzahlung ſtimme
ich im großen und ganzen mit dieſem überein und werde in der
Kommiſſion diesbezügliche Vorſchläge machen Hoffen wir daß
die Frucht dieſes Geſetzes das im allgemeinen ebenſowenig wie
r re Verſicherungsgeſetz populär iſt der ſoziale Friede

ein möge
Abg Spahn ECentr auf der Tribüne ſchwer verſtändlich Jch

bin mit dem Vorredner darin einverſtanden daß das Geſetz auf
denſelben Grundlagen wie die Unfallverſicherung aufgebaut werden
muß und daß damit erhebliche Schwierigkeiten wegfallen werden
Die Entſcheidung über die Rente muß in territorialen Verbänden
getroffen werden Dazu ſind aber nur die Berufsgenoſſenſchaften
geeignet Die in dem Geſetz vorgeſchlagenen Ortsklaſſen würden
die landwirthſchaftlichen Arbeiter benachtheiligen Deshalb ſollten
für induſtrielle und für die landwirthſchaftlichen Arbeiter zwei ver
ſchiedene Klaſſen eingerichtet werden Ein Reichszuſchuß iſt
nicht nöthig Ein Bedürfniß läßt ſich für denſelben wenn wir
die Berufsgenoſſenſchaften einführen nicht nachweiſen Betreffs
der Beitragszahlung bin ich gegen das Kapitaldeckungsverfahren
wenn auch das reine Umlageverfahren mit verſchiedenen Mängeln
verbunden iſt weil ich meine daß nicht zuviel Kapital angeſammelt
werden darf Jch halte es für nöthig daß wir in dieſem Geſetz
auch eine Regelung der Frage der Schutzvorſchriften vornehmen
Welche Regelung auch die einzelnen Fragen finden werden ſo
hoffe ich auf jeden Fall daß die laufende Seſſion zu einer end
giltigen Erledigung der ſo hochwichtigen Vorlage führen werde
Zuſtimmung im Centrum
Badiſcher Bundesbevollm Frhr v Marſch all Wenn die

verbündeten Regierungen die Jnvalidenverſicherung nicht den
S aften übertragen haben ſo liegt darin weder eine
Kritik noch ein Mißtrauensvotum gegen die Berufsgenoſſen
ſchaften ſondern der Grund dafür liegt in der großen Verſchieden
heit der Aufgaben beider Geſetze Man wird ſchon Anſtand
nehmen müſſen dieſe neue Aufgabe einer Organiſation zu über
tragen welche mit unbeſoldeten Beamten arbeitet Sodann aber
iſt die Rückſicht maßgebend geweſen daß mit jedem Berufswechſel
eine Reihe von Grenzſtreitigkeiten zwiſchen den verſchiedenen
Berufsgenoſſenſchaften entſtehen würde Das erſte Erforderniß
das wir an die Alters und Jnvalidenverſicherung ſtellen if
daß die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Anſtalt und die Hö e
der Beiträge in jeden Augenblick evident iſt ſonſt würden ſich
daraus für die Arbeiter ſolche Schwierigkeiten ergeben daß das
anze Geſetz zum Theil ſeinen Zweck verfehlen würde

ir greifen mit dieſem Geſetz in ganz kleine Verhältniſſe hinein
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validitätsfrage da allgemein menſckdie Veruſsgeſa r en Berufsorganiſa

1 der Frage der Einrichtung von

einer echneviel unbegründete d kommen werden ſo

jeden Tag 700 bis 800 Anträge die in kollegialiſe Berathung
bedigt werden müßten Das iſt doch zu viel für eine BehördeSwor iſt anzuerkennen daß da Betſcedget r heedene

zwiſchen den verſchiedenen Anſtalten erleichtern würde das Rech
nungsgeſchäft wie es die Vorlage repelt wird aber auch ſo von
einem rechuneriſch geſchulten Perſonal ohne S aus

führt werden Wenn auch eine gewiſſe Verſch zubrtt

ne re ſo wird d u Je Sältuiſſen wurzelt leicht ertragen werden viel leichter eÜnſſormilät die gar keine Verſdiehenheit gmaßt Es bedarf

außerdem zur Entſcheidung der Jnvaliditätsfrage einer ſſen
Jndividualiſirung und Kenntniß der örtlichen Verhältn die
och nur von lokalen Organen vorausgeſetzt werden kann auch

das Reichsverſicherungsamt würde von dieſen die Vorarbeiten
vollziehen laſſen müſſen und dadurch würde ſeine Entſcheidung
ſchon von vornherein mehr oder weniger feſtgelegt ſein Jn
welcher Weiſe wollten Sie auch bei n einerverſicherungsanſtalt die Mitwirkung der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer feſtſetzen Vom Geſichtspunkt der Einfachheit würde es
ich auch nicht empfehlen von den Schiedsgerichten noch eine
Appellation an das Reichsverſicherungsamt einzuführen Herr
Schrader hat gemeint daß die jetzige Organiſation den Reichs
gedanken ſchädigen könne Die Thatſache doß das Deutſche Reich
unter der Aegide ſeines erſten großen Kaiſers dieſes Werk be
gonnen und vollendet hat welches keinen Vorgang in den Ge

er die Einrichtung von ſetzen irgend eines andern Landes e verkündet die Macht und
uKraft des Reichsgedankens nach außen und nach innen in ſo ge

waltiger Weiſe daß die Frage der Organiſation dagegen wohl
kaum ins Gewicht fällt Zuſtimmung rechts Der Gedanke
dieſes Geſetzes gehört dem Deutſchen Reiche er wird ſeine Ein
heit feſt verknüpfen und alle Stämme Deutſchlands und alle
Klaſſen ſeiner Bevölkerung werden ihm zuſtimmen

Abg Rickert fr Jch hatte mich zum Worte gemeldet um
meinen Freund Schrader gegen Angriffe die ſich gegen ſeine
Rede richten zu decken Man iſt aber an ſeinen Ausführungen
mit bedeutſamem Stillſchweigen r r Jch weißnicht ob Sie ſeine Bedenken für zu gering erachten oder ob Sie
ſie im Augenblick nicht für opportun ſinden Das ganze Schwer
gewicht der Angriffe liegt nun in den letzten Worten des badiſchen
Bundesbevollmächtigten hat aber meinen Freund Schrader
nicht verſtanden ſonſt ger er in der That nicht Veranlaſſung
genonimen mit ſolchem Pathos das Reich e ihn zu ſchützen
Hr Schrader hat nux geſagt der Widerſpruch in Deutſchland
werde ausreichend ſein um dem Gedanken einer Reichsanſtalt
das Grab zu bereiten Es iſt ja allerdings ſelbſtverſtändlich
daß wenn wir Reichsfeinde etwas ſagen was der Regierung
nicht gefällt dies von der Regierung weniger wohlwollend auf
genommen wird Einſtweilen ſollen Sie uns trotzdem zu ſehr
eifrigen Mitarbeitern bekommen

Wir meinen daß ein Grund zur Ueberhaſtung gerade bei dieſer
Vorlage noch weniger vorliegt als bei anderen Vorlagen Die
Großartigkeit des Gedankens erkenne ich an aber es handelt ſich
nicht darum an den großen Gedanken zu berauſchen Es

icht ſehr viel e und Herz dazu um den Gedanken ſo ſchön zu finden daß Deutſchland der erſte Staat ſei
der 13 Millionen Arbeiter ihrem Lebensabend ruhig entgegen
ſehen läßt Auch ich habe mich früher an dieſem Gedanken
berauſcht wurde aber ſchon früh abgekühlt als ich an der Hand
der Armenſtatiſtik ſtudirte Die Frage iſt doch Wie erreichen
wir das Ziel erreichen wir es überhaupt und ſind die Mittelnicht koſtſpieliger als das Erreichte Wenn eine Vorlage von
ſolcher Tragweite mit dem Umlageverfahren ſtatt des Deckungs
verfahrens angenommen würde ſo wäre das ein finanzieller
Bankerott Das Deckungsverfahren iſt abſolut nothwendig Es
wäre geradezu leichtſinnig einen ſolchen Wechſel auf die Zukunftussuſtelten Alſo auch hierzu nicht zu ſchnelles Tempo ſchon

darum nicht weil die praktiſchen Bedenken ſich erſt allmälig
geltend machen werden Wir müſſen vor allem auch im Auge
halten ob und was für neue Steuerprojekte ſich an die Vorlage
anſchließen werden denn die Ueberſchüſſe aus der Branntwein

h dann für den Reichszuſchuß nicht mehr zur Ver
ügung ſtehen

Gegen das Quittungsbuch haben ſich bis jetzt alle Arbeiter
ausgeſprochen Die Animoſität und der Verdacht der Arbeiter
iſt auch nicht unbegründet nach dem was darüber verlautet hat

Jntereſſirt hat mich die Lebhaftigkeit des Bundesrathes gegen
die Frage der Armenpflege Warum iſt denn eine Berührung ſo
unangenehm Wir wollen in der ſozialen Frage noch genau
dasjenige was früher die National Liberglen vertraten Jch verweiſe auf eine Rede des Herrn v Bennigſen von 1881 in Magde
burg auf dem Parteitag in welcher er ſich dagegen verwahrt
daß in einer ſolchen Frage die ganz koloſſale Summen in Anſpruch
nehmen würde der Staat in Anſpruch genommen werden ſolle
Hört hört links Ja ich ſage heute noch daſſelbe und wenn
Sie ſolche Umwandlungen in Jhren Anſchauungen gemacht haben
dann laſſen Sie uns doch mit der Reichsfeindſchaft in Ruhe
Jch will den Staat durchaus nicht überall fernhalten ich laſſe
ihn eingreifen wo ich die Löſung auf andere Weiſe nicht herbei
führen kann Was begründet denn aber das Eingreifen des
Staates bei dieſer Frage Früher meinte man allgemein daß
nur vom Standpunkt der Armenpflege das Eingreifen des
Staates gerechtfertigt werden könnte jett dagegen ſoll es ſich
wie zu meiner Ueberraſchung ausgeführt wurde darum handeln
dem Arbeitslohn eine andere e geben ſodaß er gewiſſer
maßen eine Sicherheit für Jnvalidität und Alter gewährt
das iſt das Prinzip der Sozialdemokratie Mit welchem Rech
beſchließen Sie denn überhaupt die Erhebung eines ſol
Zwangsbeitrags da doch durchaus nicht Arbeiter der
Armenpflege zur Laſt fallen Wenden Sie doch Jhre Für

vor allen Dingen jenen zu welche die Kommunen be
äſtigen

Weshalb die Jlluſſion daß dieſes Geſetz die Kommunen
erleichtert Was es erleichtert das wird auf der andern Seite
den Kommunen doch wieder aufgebürdet und zwar noch viel
mehr durch die Menge der Schreiberei und der Beamten
Können ferner die Arbeiter nicht mit dem was Sie ihnen
als Beiträge abnehmen vielleicht etwas viel er an
fangen etwas was viel mehr werth iſt als dieſe RenteWelche Ausſichten erhält denn der Arbeiter für dieſen Zwang
Wenn der Mann nun gerade ein Jahr vor Erreichung der vor
eſchriebenen Beitragszeit ſtirbt ſo re er ſo wenig wie ſeine
amulie irgend etwas von dem was ſie ſo vie re mi 77und Noth beigetragen haben Und das nennen Sie erechtigkeit

Iſt das eine ſozialpolitiſche Maßregel unter der Deviſe Tiebet
die Brüder Ja freilich es kommt nur darauf an welche Brüder
die Brüder für welche Sie Jhre Liebe im Kornzoll und in der

e er Bee Bee bandlang des wellerr Abg Buhl über die Behandlung des weiſchlechtes in dieſem Geſetzentwurf We bat davon re
ich Wort für Wort Gerade weil die Frauen kein Mittel daden

e i w e e Lgrane iſt es eine Anicht die Paragraphen übex die Frauen oder Kommiſſion zu deſeligen hne Heiteres in



De dieſer Behauptung des Herrn v Boetticher daße A l n a die n enger er h SeeJ aus dem vorgelegten M t
die Kmeweng eine er e a werden für
eine Familie Mann Frau und 2 Kinder 520 Jahr ge

e nicht k 8e et t E 73ng der Sache wird mit Schwieriu n an n ifür die ne ue eremp r ſo rmenverwaltung nichtfallen Dazu reicht die jetzige Rente nicht aus twen Zeit e hre re
ie aber einm

e en n ängen ein idabei die t würde ie mandie Sa e t denkt e Man

e h e e ee haben daß der Arbeitgeber die eitrag aus ſe e
Lepablen müſſen Damit haben ſie eine direkte Belaſtungder La hie mit der Jnduſtrie wird es ebenſo ſein

Ich hätte gewünſcht daß die verbündeten Regierungen uns
weit mehr Material gegeben hätten wie es in anderen Ländernit ſteht Die Saqhe iſt in Dänemark zur Sprache Fir

v e

e rre ät ein Geſtnker
alle Engländer aufgeſtellt eine zur

Epa

idenve Suis fü t uf
g der 5 e te Kommiſſion hat aber den Vorſchlag

e nt und erklärt daß er kein Mittel gegen die Verarmung
Anch verſchiedene Aktiengeſellſchaften ſind der Frage näherWriten eine en Aktiengeſellſchaft at nahezu 4 in Polen

Umlauf mit einer Einnahme von jährlich über 28 Millionen
e Auch in Deutſchland haben Verſicherungsgefellſchaften für

Kulturentwickelung mehr Saft als manche Sozialpolitiker
Aus der Rede des Herrn Staatsminiſters kommt mir nicht der

Schluß aus den Ohren Liebet die Brüder Mir kommen dabei

troleumzoll in den Sinn S ünd Unruhe rechts 150
Killionen hat das Deutſche Reich allein guigeege auf die ünentbehr

Lebensmittel Wie ſteht es dabei mit der Deviſe Liebet
ie Brüder Wir ſind hereit mit Jhnen dieſer Deviſe zu folgen

Be auch wie Sie dem inneren Frieden einen Dienſt zu erweiſen
Dieſe Vorlage aber wird nur den Erfolg haben die Anſprüche
immer mehr zu ſteigern Die Sozialdemokraten ſagen heute

Sie nur den Anfang machen wir werden Sie ſpäter bei
den Konſequenzen faſſen Jn
zin Führer der Arbeiterpartei unter dem Beifäll der Zuhörer
ausgeführt 360 M iſt das mindeſte für einen alleinſtehenden
Arbeiter 540 M wo die Familie dabei iſt Dieſe Worte werden
gehört und verſtanden werden

Die Kommiſſion möge ſich die Zeit nehmen die Sache gründlich
zu prüfen und möge die ſchwebende Gefahr erkennen welche ein
vperfehlter Verſuch auf ſozialpolitiſchem Gebiet hat Mit dieſer
Vorlage werden Sie nicht einen Weg zum inneren Frieden ſon
dern zum inneren Kampf betreten ebhafter Beifall links

Stäatsminiſter v Boetticher Jn Bezug auf die vor
getragene Statiſtik behalte ich mir die Klarlegung in der Kom
miſfion vor Die Rede des Herrn Vorredners hat michlebhaft erinnert an alles was wir bisher bei der

henen Geſetzgebung von ſeiner Partei gehört haben
iſt immer die Negative und die Verſicherung daß die Herren

mitarbeiten wollen etwas Poſitives zuſtande zu bringen kann
nicht über den Eindruck hinweg helfen daß das menſchenmögliche

Material herbeigeſchäfft wird um die Vorlage von vornherein zu
diskreditiren Sehr richtig rechts Er hat nicht nur die Arbeiter
ſondern auch die Unternehmer die Kommunen die Landwirthſchaft
im Oſten gewarnt ja ſchließlich bleibt kanm noch ein landwirth
chaftlicher Kreis übrig der noch irgend eine Freude an dem Ge

fetz haben könnte wenn ſeine Warnungen wirklich berechtigt
wären Wenn die freiſinnige Partei irgend etwas Brauchbares
beitragen könnte ſo werden wir ihr von Herzen dankbar ſein
Wir werden ihr ſchon dankbar ſein wenn ſie ernſtlich mit uns
diskutirt Aber dafür ſind wir nicht zu haben daß aus Alters

und Jnvalidenverſicherung der Arbeiter überhaupt nichts wird
Auf eine dilatoriſche Behandlung laſſen wir uns überhaupt nicht
ein Herr Rickert hat vor Enttäuſchungen gewarnt Dazu ſollen
a unſere Verhandlungen führen daß wir etwas zuſtande
ringen was Täuſchungen möglichſt ausſchließt Aus allen Thei

len des Reiches mehren ſich übrigens die Stimmen welche die
Zufriedenheit der betreffenden Kreiſe mit der Kranken und Un
fallverſicherung bezeugen Zuſtimmung rechts Die Geſetz
er hat ungebeuer nach der Richtung der Sicherheit der Ar

beiter gewirkt Daß man mit der Zeit auch die Kleingewerbe
treibenden damit bedenken wird darüber iſt ja gar kein Zweifelaber dieſer Schritt wird viel richtiger gethan wenn man erſt Er
fahrungen geſammelt Ebenſo werden die verbündeten Regierungen

demnächſt auch die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen in Angriff nehmen Glaubt Herr Rickert daß es möglich in wird
mit dieſer Organiſation auch noch eine Orgauſſation der Wittwen
n e worae zu verbinden ſo werden wir darüber mit

iskutiren
Der Hr Vorredner hat von uns Material über die Ver

hältniſſe im Auslande verlangt Jn Dänemark iſt der Verſuch
mit einer Jnbalidenverſicherung gemacht worden auch in Schwe
den geht man damit um ebenſo in England aber was darüber
i andat it daßt iicht für unſere deutſchen Ver
e

chtlich der Armenpflege handelt es ja nur um einenum Wöorte aber dleſes Wort s n der deutſchen
Preſſe vielfach in einer gehäſſigen und aufreizenden Weiſe be
nutzt und dadurch würde ſchließlich ein S ſer Makel auf
den Rentenempfänger fallen Gegen die Ausſtreuung dieſes

als wb es ſich um ein oſen handle wollen wir

will wünſchen daß über kurz oder läng aber möglichſtFald dem Arbeiter die Verſorgung zuthell werden e
die große Mehrheit dieſes Hauſes im Verein mit den verbündeten

fgerungen gewähren will Wo der Wille iſt iſt auch ein
eg Wir müſſen uns über den Weg verſtändigen Beifall

rechts wo 37 Sagen hieran de derAbg Graf Bolkeſtrem beantra erauf den SchlußDiskuſſion Beifall rechts s t
Antrag wird angenommen

See Se e joritat des Hauſes hat nach
g Singer Soz Die Majorite uſes hat näeinem ſich jetzt einbürgernden Brauche die Diskuſſion geſchloſſen

ittelbar nach dem Vortrage des Hrn Regierungsvertretershatte mich zum Worte gemeldet um die vielfachen Arf

i e ihn Diensta
mal Ka

erlag

N 1 Uhrationalden iſer Wilhelm
b re

r ude nd bedürfen denn die S en und Wa et

der e

e er

mer Bilder aus den Debatten über den Getreidezoll den

n einer Verſammluitg zu Danzig hat

den neuen belgiſchen Geſandten

en ber v

Deutſches Reich

Götz unu 5 Uhr
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Der ne veröffentlicht die na enhelm und Franz
L

Sr Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich
Miramar

dem Kaiſer
Telegramme

auszuſprechen

Frieden zum Nutzen noch recht lange
daiſerin

II

Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm
Berlin

Wien Burg den 3 Dezember 1888

der Erfällung einer Herzenspflicht Dir für die erneuten warmen
Glückwünſche mit gleicher Jnnigkeit zu danken Dich zu bitten

Meiner treuen Freundſchaft ebenſo verſichert zu ſein wie Jch
der Deinen unter allen Verhältniſſen feſt vertraue überzeugt

daß unſer unerſchütterlicher Freundſchaftsbund den Frieden ſichern
d reichen Segen bringen werde Die Kaiſerin erwidert

Deine Grüße von Herzen
Franz Joſef

Jn nächſter Zeit ſollen die Schlußverhandlungen bezüglich

Hinzuziehung der Provinzialbehörden ſtattfinden

Ueber die Aufbringung der Grundexwerbskoſten für die
Kanaliſirung der obern Oder ſind in der letzten Woche
nochmals unter den Intereſſenten Verhandlungen im Gange
eweſen Der Oberſchleſiſche Berg und Hüttenmänniſche
erein hat dabei namens der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie

die Erklärung abgegeben daß dieſe nicht in der Lage ſei für
den in Frage ſtehenden Zweck mehr aufzubringen als die
bereits früher zugeſagten 650,000 M Die Aufbringung der
letzten Summe iſt wie wir bereits meldeten geſichert

In der Reichstagsſitzung am Montag bemerkte der badiſche
Bundesbevollmächtige Frhr v Marſchall daß der Reichstag
in nicht ferner 3 Gelegenheit haben werde ſich von der
fruchtbringenden Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften auf dem
Gebiete der Unfallverhütung zu überzeugen Mandürfte nicht fehlgehen wenn man dieſe Andeutung auf die

Denkſchrift bezieht welche im Reichs Verſicherungsamte über
die Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaften
ausgearbeitet wird Die weitaus größte Mehrzahl der letzteren
hat ſolche Vorſchriften bekanntlich bereits eingeführt

Die Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr haben beim Bundesrathe eine Abänderung in
den für die Verzollung maßgebenden Tarafätzen beantragt
welche mit den 1 Febr k J in Kraft treten ſoll Danach
würden die Taraſätze bei bemalten vergoldeten oder verſilberten
Glasperlen Glasſchmelz in Kiſten ſtatt wie bisher 40 künftig
19 bei Schaumweinen in Körben ſtatt 16 künftig 13 und bei
Kaviar und Kaviarſurrogaten in J ern mit hölzernen Reifen
von 5 kg und darunter ſtatt 20 in Zukunft 15 Proz des Brutto
gewichts betragen

Beim Bundesrathe iſt der Antrag eingegangen die Stadt
Hadersleben aus der Reihe derjenigen Orte zu ſtreichen an
welchen gemiſchte Privattranſitlager von den in Nr 9 des Zoll
tarifs aufgeführten Waaren Getreide 2c ohne amtlichen Mit
verſchluß et werden dürfen Jn der Begründung zum An
trage wird darauf hingewieſen daß in der genannten Stadt ein
Bedürfniß für die Vergünſtigung nicht vorhanden iſt da in dem
Zeitraum von 8 Jahren in welchem derſelben dieſe Vergünſtigung
nünmehr zugeſtanden hat nur in zwei Fällen Anträge auf Be
willigung eines ſolchen Lagers geſtellt ſind und ſpäter nach

t gwilligung von derſelben nicht einmal Gebrauch
gemacht iſt

Karlsruhe 10 Dez Der Großherzog empfing heute
Baron Greindl zur Ueber

reichung ſeines Baron Greindl wurdedarauf auch von der Frau Großherzogin empfangen
Stuttgart 10 Dez Mittels einer königlichen Ver

ordnung aus Nizza vom 7 d werden die Neuwahlen für
z mmer der Abgeordneten auf den 9 Januar k J an

raum
h ä

Gerichtsverhandlungen
Berlin 10 Dez Die erſte Strafkammer des Landgerichts I

verurtheilte heute den früheren Magiſtrats Bureauvorſteher
Lehmann wegen wiederholter Untreue und Unterſchlagung zu
5 ren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt Lehmann der
53 Jahre alt iſt hatte in den Jahren 1883 1885 zum Schaden
der ViktoriaNationalJnvalidenſtiftung und der Kaiſer Wilhelm
Stiftung in mindeſtens 5 Fällen eine Summe von mindeſtens
10,000 M eingezogener Beiträge unterſchlagen Er war 27 Jahre
Magiſtratsbeamter und 8 Jahre im Juſtigdienſt Als Beamter
des Magiſtrats bezog er ein Gehalt von 5400 ferner als
Rendant einer Stiftung für arme Kinder 700 endlich als
Rendant der beiden Jnvalidenſtiftungen 4000 M wovon er
Burxeaumiethe und Bureau Hilfskräfte beſtreiten emußte ſo daßihm hiervon etwa noch 2000 M Ueberſchuß blieben Sein Ge
ſammteinkommen bezifferte ſich auf ca 8000 M ſo daß er mit

meinen und Grillenberger zu erledigen Durch den ſeiner aus Frau und zwei Kindern beſtehenden Familie ein recht
Sgrn der Diskuſſion iſt mir das unmöglich gemacht wörden gutes Einkommen hatte

behalte mir bor bei der zweiten und dritten Leſung dieſes K Erfurt 9 Dez Vor hieſigem Schöffengericht hatten

e hie Aus den Wert perſ us orten des Herrn Staatszminiſters habe ich wieder einmal geſehen wie ichen
egenüber der Regierung beſchaffen iſt Statt daß die Herren

Gründe widerlegen beſchräuken ſie ſich darauf Unter
ngen zu machen in Bezug auf Abſichten zu denen ſie nimmer

ein Recht ren Jch verwähre mich entſchieden dagegen da
ich die Abſicht gehabt habe die Vorlage der königlichen Staats

regierung zu diskreditiren Eine ſolche Abſicht habe ich nicht
gusgeſprochen und ich räume keinem Vertreter der verbündeten

rungen das Recht ein mir eine ſolche unterzuſchieben Jch
mienand gewarnt ſondern nur meineL denken herv eden Wir wollten auch nicht lediglich negiren ſondern haben

m

n

ßfrei da die Oberpräſidialverordnung vom 24
I Aug 1888 mit dem Finſüyrungz gert zum Strafgeſetz

buche in Widerſpruch ſtehe und zwar inſofern als in der Ober

prä rn bezw auf12 Stunden Haft bemeſſen ſei während das Strafgeſetzbuch als
niedrigſte Strafe nur 1 M oder 1 Tag Haft kenne Die Amts

ſich fünf Väter und Mütter aus Jlversgehofen dafür zu ver
antworten daß ihre Kinder an verſchiedenen Tagen unentſchuldigt
die Schule verſäumt hatten
en gleicher Uebertretung noch nicht vorbeſtraft waren
et es der Gerichtshof für angemeſſen Milde walten zu laſſen

erachtete die Fünf zwar für
März 1881 bezw

vom 11

das geringſte Strafmaß auf 50 Pf

ich agſegt wir wollten uns lebhaft bei der Wihabungc er Kommiſſion betheiligen Jch wünſche au
icht dilatoriſche Behandlung Was hätte es ein Jntereſſe
ür n das Geſetz zwei oder drei Monate ſpäter

e e wird hierauf an eine Kommiſſion von 28 Mit
Vorlage betreffend das

Entwurf betreffend Abän
en des Geſetzes über die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe S

ihrer e delboertrag Prüfung

Es iſt Mir ein aufrichtiges Herzensbedürfniß Dir nochmals
Meine wärmſten und innigſten Glückwünſche zum heutigen Tage

n herzlichſter Dankbarkeit gedenke Jch der
treuen Freundſchaft die Du mir ſtets bewieſen Gott erhalte
Dich unſern beiden Völkern zum Heil und dem europäiſchen

Tauſend Grüße der

Wilhelm

Die erſte Zeit nach Meiner Rückkehr aus Miramar gehört

der Bewilligungen für den DortmundEmsKanal unter

Da die Angeſchuldigten bisher

chuldig aber für ſtraf

urtheilte das Schöffengericht die ſchon vorbeſtrafte Mutu 1 M oder zu 1 Tag Haft da die Annahme der niedrig
trafe nicht angezeigt erſcheine

Provinzial Nachrichten
t Schönebeck 9 Dez Jm ThaliaTheater trat der be

kannte Lutherdarſteller kgl Hoſſchauſpieler Porth aus Dresden
als Gaſt auf und zwar in Lorbeerbaum u Bettelſtab als Heinrich

ein Spiel war von ergreifender Wirkung und riß das Publikum
u ſtürmiſcher Begeiſterung hin Wie alle Jahre wird auch in
eſem Jahre am Weihnachtsfeſte der hieſige Falk ſche Geſang

verein gemiſchter Chor ein Wohlthätigkeitskonzert ver
anſtalten

J Hohenmölſen 9 Dez Auf den Riebeck ſchen Montan
werken bei Webau verunglückte der Maſchinenwärter
Ramm als er ein Stück Holz unter einen Förderwagen ſchieben
wollte Er verlor dabei das Gleichgewicht und ſtürzte in den
Schacht was den unmittelbaren Tod zur Folge hatte

Der Hr Regierungspräſident zu Merſeburg verordnet
unterm 4 d nach Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für das
Durchfahren der Schiffe und bei den Fähr
anſtalten auf der Unſtrut und Saale welche mit über
Waſſer hängenden aber zu werfenden Fährſeilen verſehen ſind
unter Aufhebung der Polizei Verordnung vom 30 Mai 1872
nachfolgendes

s 1 Jeder Schiffsführer welcher das Fährſeil der Fähre
bei 1 KleinWangen 2 Karsdorf 3 GroßJena 4 Schellſitz
5 Eylau 6 Dehlitz 7 Veſta 8 Böllberg durchfahren will
hat den Siam gechtzeiſ und mindeſtens 10 Minuten vorder Durchfahrt zu benachrichtigen damit derſelbe die nöthige

Zeit hat das Fährſeil zu werfen
8 2 Ueber das Fährſeil darf nicht mit geſpannten ſondern

nur mit eingezogenen Segeln gefahren werden
8 3 Bis auf Entfernung von 100 m etwa 26,6 Ruthen

ober und unterhalb des Fährſeils darf vom Schiffer kein
Anker geſchleppt werden

8 4 Fiſcherkähne und kleine Fahrzeuge welche Maſten und
Segelſtangen haben die von einem Manne Ken oder ge
richtet werden können dürfen nur unter dem Seile mit nieder
gelegten Maſten oder Stangen durchfahren

Für den Flöſſerei Betrieb muß an den im 8 1 be
zeichneten Fährauſtalten das Querſeil ſtets derart geſpannt ſein
daß daſſelbe 95 em über dem Waſſer ſchwebt und die Flöſſe
mit ihrer Bemannung es ohne Gefahr paſſiren können

8 6 Jede Uebertretung der vorſtehenden Vorſchriften wird
mit einer Geldſtrafe bis zu 30 an deren Stelle im
Unvermögengsfalle v a Je aft tritt geahndet vor
L der Verpflichtung zum Erſatz des angerichteten

adens

e Sondershaufen 9 Dez Die fürſtlichen Herrſchaften
werden noch im Laufe dieſer Woche nach Deſſau abreiſen und
am dortigen herzoglichen Hofe in althergebrachter Weiſe die
Weihnachtstage zubringen Die vorgeſtrige Feier unſeres
Thüringiſchen Bußtages war wiederum recht geeignet

den Wunſch nahe zu legen daß für das Deutſche Reich oder
wenigſtens für Norddeutſchland und die thüringiſchen Staaten
ein gemeinſamer Bußtag eingerichtet werde Es iſt der
Würde des Tages gewiß nicht angemeſſen und fördert die Zwecke
deſſelben nicht wenn am Bußtage der engeren Heimath die
Kirchen leer bleiben und der Tag dazu benutzt wird in den be
nachbarten preußiſchen Ortſchaften zur Beſorgung von Geſchäſten
allerlei Art Ausflüge zu machen Die Schwierigkeiten einheitlicher
Regelung ſind ja jüngſt erſt an hervorragender Skelle erörtert
worden aber unüberwindlich dürften dieſelben wenn ſeitens der
Regierungen der ernſte Wille und ſeitens der Kirchenbehörden

t yrenwendige Entgegenkommen vorhanden ſind doch gewiß
nicht ſein

Vor einiger Zeit wurde in einer größeren Getreidehandlung
zu Rieſa nächtlicherweile ein etwa acht Centner ſchwerer Geld
chrank geſtohlen Es gelang den Verbrechern jedoch nicht

denſelben zu öffnen und ſie ließen ihn daher einfach an der
Straße liegen Ein gleich verwegener Diebſtahl wurde in der
Nacht zum Dienstag in dem Gaſthof Stadt Leipzig dort aus

Dort ſtand in einem Raume zu ebener Erde ein Geld
chrank mit einem Hahart von 15 bis 18,000 M in Baargeld und
Papieren Den Verbrechern gelang das faſt Unglaubliche in
jenen Raum einen Wagen zu ſchaffen den Geldſchrank aufzuladen
und die Beute fortzufahren ohne daß im Gaſthof ein Menſch
wach wurde Nach großer Mühe fand man endlich am Morgen
eine Wagenſpur die kreuz und quer ſchließlich in eine ziemlich
weit entfernte Sandgrube leitete und hier fand man den Geld
ſchrank eingegraben Den Dieben war es wiederum nicht ge
lungen den Schrank ſofort zu öffnen Sie wollten jedoch nicht
wie vor Jahren ihre Beute wieder ohne weiteres fahren laſſen
ſondern hatten ſie einfach bis zu gelegener Zeit in einer ab
gelegenen Sandgrube in die Erde geſenkt

Vermiſchtes
Kaiſer Friedrich dies dürfte nur wenigen bekannt ſein

hatte auch die Kunſt des Stenographirens erlernt wenn er ſie auch
nie praktiſch verwerthete Gelegentlich eines Aufenthaltes in Wies
baden ſo ſchreibt man der Frſ bemerkte der damalige Kron
prinz Friedrich Wilhelm in der Auslage eines Buchhändlers ein

hie Büchlein über die Vedeutung den Werth und
ie Fortſchritte der Stenographie Er trat in den Laden ein

und ließ ſich das Buch geben da es ihn wie er ſagte lebhaft
intereſſire zu erfahren welche Fortſchritte dieſe ſchöne und werth
volle Kunſt die er auch einſt erlernt im Deutſchen Reiche ge
macht habe

Präſident Carnot will angeblich ſeinen einzigen Sohn
m Ze Jeanne Hugo Enkelin des Dichters Viktor Hugo ver
mählen

Elektriſche Beleuchtung für Paris Bei dem in
der pariſer Vorſtadt La Chapelle gebohrten arteſiſchen Brunnen
wird ein wichtiger Verſuch gemacht werden Der Brunnen iſt
einer der tiefſten die je gebohrt wurden der ihm entquellende
reichliche Waſſerſtrahl entwickelte ſchon eine ungemeine Kraft
Dieſe ſoll nun benutzt werden um Maſchinen zu treiben welche

enügend Elektrizität erzeugen um einen namhaften Theil von
aris zu erleuchten Die Jngenieure ſind ihrer Sache ſo ſicher

daß ſie die Möglichkeit eines Fehlſchlags unbedingt verwerfen
Gelingt der Verſuch in dem von ihnen bezeichneten Maßſtabe
dann iſt die Frage der elektriſchen Beleuchtung mit welcher es
in Paris noch immer mißlich genug ausſieht um einen wichtigen
Schritt ihrer Löſung näher gebracht

Verhaftung Jn der Nähe von Odeſſa wurde v W
der reiche Fabrikant und Großkaufmann Baron Bremmer verhaftet welcher ſeit etwa zwei und einem halben Jahre dort u a
eine Eiſengießerei inne hatte Die gerichtliche Unterſuchung ergab
zur allgemeinen Ueberraſchung daß der angebliche Baron Brem
mer niemand anders als der bekannte Zuchthäusler Komponiewicz
war der früher zu der Bande des berüchtigten Goldhändchens

t hatte Komponiewicz hatte nach ſeiner Flucht aus dem
erker in Warſchau zunächſt in Bukareſt eine internationale

Diebesbande um ſich geſammelt mit welcher er faſt ger rargg
vor allem aber Frankreich England und Dänemark brandſchatzte
Nachdem er genug zuſammengeſtohlen hatte kehrte er mit einem
falſchen Paſſe welcher ihm in England ausgeſtellt worden war
nach ſeinem Vaterlande zurück und würde möglicherweiſe gänzlich
unbehelligt geblieben ſein wenn ihn nicht einer ſeiner früheren
Spießgeſellen verrathen hätte dem der Herr Baron trotz

Ü J

anwaltſchaft legte Berufung ein Jn einem andern Falle ver
e olten Drängens keine Unterſtützung mehr angedeihen laſſen

ollte
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r u e ermen ue S Frau und zwei Töchter ermordet hatte e
Jefangn ißwache

den meiſten Druckereien iſt der neue Tarif bereits eingeführt
Perſonalnachrichten Aus Darmſtadt berichtet man 53 40 53 80 M bei

nden des Prinzen Alexander von e en desi peg Prinzen von Battenberg giebt Anlaß zu
ſchlimmſten Befür der Zuſtand des hohen Patienten iſt
bofſnun Slos die n wird in den nächſten Tagen
rwartet Jn Paris ſtarb am Sonntag dievon Galliera Die Herzogin hat ihren Namen durGründung zahlreicher Wohithangteitsanſtalten und Meen in
S nkreich m
Jhjeien an 90 Mill Fres geopfert hat Jn

m 7 d ein bekannter 48er der ehemalige Stiftsprediger und
Schuldirettor Damann 1848 wirkte derſelbe in einem Gebirgs
dorfe als Geiſtlicher und wurde damals als Abgeordneter in den per

irltus mit 70 M Verbra abe Matter lruht d tat ar Wehen le e e e e bSehr 36,1 bez

deburg 10 De Wale wodurch neun Perſonen getödtet und n z h War

rwundet wurden Sviele Wer Setzerſtreik in Wien iſt nahezu beendet Jn e unverſteuert be d Ferhranqhearſatdgie t
Magdeburg 10 Dez Weh für rn les vo

a 10 Dez Spiritus loco ohne h 6 51 h e

10 Dez Sptritns unverändert loco ohne

Febr 21 Br per April Mai 22 MaiJuni 23talien bekannt gemacht wobei n r e Brebran 10 Den Stiriine ver 1001 10010 erel o De ver

t und per Dez Jan 34,2 AprilMai 38 0

e
verſteuert bei 50 M VerbrauchsabgabeM Bee tabnabe 31 40 M h a cher ne

M M für 100 1
bet 50 34 40 bei 70 Die leſen der

do mit Verbruchsabgabe von S n Gek

en Landtag gewählt Nach den Maiſtürmen von 1849 aris abends Telegr Splitus ruhig per Dez 42 00
er gelang e hin mit Hilfe ſeiner Freunde zu entfliehen ver Jan a per Jan April 42 75 per Mai Aug 44,00 L e

In der Tore fand er ſpäter eine Stelle als Geiſtlicher kehrte Petroleum z a
nach Er

1884 als Leiter des Ehrlich ſchenv Wien iſt das verfaſſungstreue Herrenhausmitglied Profeſſor

des Völkerrechtes Baron Neumann geſtorben

c der Amneſtie in die Singth zurück und wirkte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frachtweſen

Der Landeseiſenbahnrath ſetzte ſeine am Freitag ab
ebrochene Sitzung am Sonnabend fort Aus dieſen weiterenVerhandlungen führen wir folgendes an

Bezüglich der Tarifirung gekrämpelter und gekämmter
Wolle Kammzug beantragten der Ausſchuß der Verkehrs
tereſente und die Tarifkommiſſion die Poſition Wolle wie

folgt faſſen
olle roh oder gewaſchen Wollkämmlinge Kammzug gehört

u den allgemeinen Wagenladungsklaſſen Wollabfälle auchKunſtwolle u ſ
Der Landeseiſenbahnrath ſtimmte dieſem Antrage bei

Auf Vorſchlag derſelben Körperſchaften beſchloß der Landes
eiſenbahnrath die Aufnahme des Artikels Maltoſezucker und
Maltoſeſyrup in den Spezialtarif l zu befürworten

Des weiteren wurde der Beſchluß gefaßt die Deklaſſifizirungvon ſchwefeligen Säuren nach Spezialtarif I zu befürworten
Bei Punkt 17 der Tagesordnung beantragten die Herren

Kommerzienrath Schöller und Gen die Ausdehnung des im
Lokalverkehr des Direktionsbezirks Bromberg geltenden Aus
nahmetarifs für t Hülſenfrüchte OelſamenMalz und Mühl enfabrikate über das ganze Gebiet der
preußiſchen Staatsbahnen zu befürworten

Als letzter 18 Gegenſtand befand ſich auf der Tagesordnung
ein Antrag der Mitglieder der Handelskammer zu Frankfurt a/MHerren Haurand uns Gen betreffend die Befürwortung

der Gleichſtellung der Abfertigungsgebühren auf den
Staatseiſenbahnen durch Einführung der in den Bezirken
öſtlich von Berlin in der Klaſſe A 2 in den Spezialtarifen III
gergoen niedrigeren Sätze auf die übrigen Eiſenbahn Direktions

Der Sandeseiſenbahnrath lehnte hierzu einen Vorſchlag des Aus

ſchuſſes ab und nahm zunächſt nur folgenden Antrag an
r Landeseiſenbahnrath nimmt gerne Kenntniß von derErklärung der Regierung daß ſie die Reform des Tarifs im

Sinne der Ffrnätigung der Frachtgebühren namentlich für
größere Mafſenartikel ins Auge faßt er erklärt aber auch
daß er es für zeitgemäß erachtet nach dieſer Richtung vorzu

ev m daß er hofft in kürzerer Friſt bezügliche Vorlagen
zu erhalten

Sodann acceptirte er den von den Herren Haurand und Gen
zum 18 Gegenſtand der Tagesordnung geſtellten Antrag

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 10 Dez Weizen per 1000 Kg Loco flauer Termine flau
Gekündigt 850 t Kündigungspreis 175,75 M Loco 171 200 M nacha Wange Seketnngegnaliet 178,5 per dieſen Monat 1765 175

r De JanWeizen Gened üſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

auer Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis M
180 203 M nach Qualität Lieferungsgualität 190 per dieſen

Monat c per ri Dai 1889 203 201,25 bezRoggen per Loco flauer Termine ſlan Gekündigt 3200 t
Kündigun e M Loco 150 160 M nach Qualltät Lieferungsqualität152 Klandiſcher feiner 158 frei Bahn bez per dieſen Monat 154151,75

ds per April Mai 1889 157,26 155 vez per MaiJuni per
Mni Juli b000 e a wer Große und kleine 127 197 M uach Qual
geh er 1Weg 127 146Haſer per 1000 e Loco behauptet Teſppin flau Gekündigt 300 t

Kündigungspreis 136 M Loco 130 162 M nach Qualität Lieſerungs
glitt Di on mittel 144 147 guter 148 150 ſeiner 152158 ab Bah bez hußcher guter 147 164 ab Bahn bez preußiſchermittel i Der 145 150 geringer 131 135 ab Bahn bez per dieſen
ar in 25 135,75 bez per April Mai 1889 139,75 139,25 bez per

Magdeburg 10 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 186 4190
r ihweigen 184 188 glatter engl Weizen 182 186 e Rauhweizen 168

dis 173 Rog ggen 153 65 n erke 165 195 Landgerſte
152 162 vt Hafer 144 152 M für 1000 Kg

Stettin 10 Dez Weizen feſter loco 186 191 per Dez 190,00
der April Mai 196,50 Roggen unverändert loco 145 1Idi per Dez 151,00ver April Mai 154 70 Pomm Hafer loco 133 136

B Hamburg 16 Dez Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165
e ge Geſe ig reiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

Breslau 10 en per 154,00 per April Mai 157,00m Dez Roggen per Dez per April Mai 15 per
en Dez Weizen per Frühi 8,19 Gd 8,24 Br per MaiJuni98 5 ge Roggen per Frühj 6 i Gd 6,46 Br per Mai rde e e 8 Hafer per Frühj 6,08 Gd 6,13 Br per MaiJuni 6

Peſt 10 Dez Weizen loco preishaltend per Frühj 7,82 84

d get e h 2 Br nri nachm Schlu d Telegr Weizen behauptet per
g 26,10 per Jan 26,50 per Jan April i per März Juni 27,40
v ger S 14 e r d 15,75 Nov 26

z Telegr eizen ruhig per Nov 26,10 per26 50 r Jen n 90 u März Juni 2 o der er 24

erpen lebtdehauptet örrſe ſchwa o Telegr Weizen ruhig Rogen unbelebt Hafer

Amſterdam 10 Weizen auf Termine niedriger per März 215per Mai 216 Sorten loco niedriger auf Termine unveränd per März i
per Mai 131 à 132

keth London 10 Dez Anfangsbericht Weizen Haſer nud Gerſte ruhig
enden 10 Dez Schlußbericht Sämmtliche Gedreite ruhig und träge

S Wege ruhig fremder gefragter ruſſiſcher Hafer ſh höher r
London 10 D Telegr Die Getreide

zufuhren betrugen in derGek vom I Dez b s S Dez Engl Weißen 3778 fremder 50,597 engl
31 e 2573 fremde 340 engl Wials erſte 17,216 freinde engliſcher Haſer
i Was ſrenider 509,013 Quts Engl Mehl 19,780 fremdes 16,722 Sack und
en w Hort 10 Dez Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

Spiritus
nach rlin 10 Dez Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000 I
an ralles loco mit W verſteuerter Termine Gekündigt e
z iguugspreis urchchnittgpreis per diſeen Monatez per Dez JanSpiritus mit 50 W St etebdete ohne Faß Matter Gek 20,000

Berlin 10 Dez Amtl Petroleum Raffinirtes Standard ähtte r

chulſtifts in Dresden k

e ede le e Worſnitinhe c

r erer etee ee ar rmr weise e

19 vr

n

Faß mit 60 M
7 j e e ramburg 16 Dez Spiritus ru i g Jan e Jau Sretiau o nübol pe r Dez e rer eParis 10 Dez nachm St bericht S 3

n per Dez 51,90 ver Dee Jan do per April Na e r 72 75 Stte Jan 72
a r tritus Irhig ver Dez 42 25 per ver Zoo der Jean April pert Jan Avrit 42,75 per e 44,00 zehn Dez clear Rieg be

ara 10 Dez Kaffee enhig Umſeh en r 10 vorm 11 Uhr M ee re
amburg 10 M vo on e Smit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Hamburg 10 nachm 3 Uhr 30 M a cht Se

g et Sir 5 e Loco dieſen Monat S W I gantos per Dez 83 per März 85 per Mai
n per Jan Febr auptem e 10 Dez Loco verzollt in Havre 10 Dez Vorm 10 Uhr M Telegrantm voit Peiniann

e chnittspreis per dieſen Monat und per Dez Jan 55,70 bez per
ae 53,60 Mark bezahlt Loco ohne Fap 53,60 Markt t

rilMai dö,30 d020 per MaiJuni 55,8 55,70 bez

1 Ziehung ver 3 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie 837 837 e h
Ziehung vom 10 Dezember 1888 Vormittags 5Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den deireffenden Nummern 526 ehe z a

in Pareutheſe beigefügt 54 e 37 1200 803 937 44
83 85 z 50 840 W 1 z 908 2113 209 71 z 9 91 563Be 2020 50 e 461 un e l a e o a r 188 19248 o et 79 382 500 467 6577 z de 30 794 95 7 79 88 95 103237 342 453 200 62 518 z 8

987 5064 277 428 511 97 640 745 90 921 70 6149 77 389 200 521 57 85 668 735 e 46
508 27 672 816 82 924 7077 136 282 395 736 64 So Se h rie e

3 815 938 5694 823 975 9298 459 540 3 510011 14 47 55 212 28 65 328 52 413 792 1200 o 163 79
261 340 46 62 70 80559 654 87 u 92 R 83 64 72 12086 7 e

I 404 590 773 801 4 78 989 13210 19 20 388 93 443 59613 17 66 69 957 14017 40 99 170 289 348 97 509 54 76 671 704 o 82 112157 1200

15010 27 137 73 82 216 33 301 460 507 57 95 685 765 67 818 913 78 1 449
17 3 z 209 15 22 28 44 308 39 511 12 22 42 95 812 49 53 844

8 255 98 396 545 673 704 82 866 89 987 18020 122 289
313 480 h 88 93 581 96 714 200 857 75 902 19012 12 51 84 1200
96 204 93 560 67 85 626 27 800 953 84

209020 31 138 63 266 75 473 14 19 46 774 89 91 95 8 904 53 72
21062 63 185 298 405 20 7 22026 227 306 32 553 7 s 51 8023022 27 103 18 34 250 384 458 62 509 12 24 2 24014 29 455

52 344 46 47 454 89 791 997 2 111 43
217 34 307 497 647 r 37 64 71 837 27256 75 5 696 786 8563 222 s0138 323 830 946 61178 222 372 942 6182054 104 77 262 89 533 W 706 ist s e 3 n h 85
216 341 496 543 705 913 84003 7

100 70 72 88 u 8 403 4
801 54 339027 38 436 90 573 1200 98 632 80 94 3

40029 110 257 371 427 8 581 90 853 914 19 2 4338 77 73 979 42099 171 269 390 539 93 865 73 962 48000 82637 524 738 850 4041 i 90 254 470 518 719 S üo 447 582 86
637 41 75 9 65 46149 94 210 303 516 88 683 708 21 816 18 47064

254 316 55 490 593 680 918 566 48197 271 99 426 92 500 9 29 95 W
72 5 33 67 81 885 903 13 73 49065 186 97 287 438 72 711 800

94350076 207 16 320 83 408 516 855 51129 65 627 756 76
817 110 000 520965 68 73 98 99 200 330 s dte ö1 680
244 53210 315 I37 97 708 30 61 8 347

8 t

360 75 55088 122 h r 618 n e218 3 5 424 34 o 797 814 978 109 31 48267 332 441 556 66 714 e e 58012 75 27 z Vas 701 76

ſo 119 239 399 445 581 660118 45 447 559 654 z t 61034 41 1300 120 288 521
W o 922 42 48 62132 55 00 27 314 414 33 829 881 930 63040 50 135 328 415 97 856 997 d h a 815 967 65112 360 78 99 m 618 500 72 es 838 533 38

2 242 2 36 809
7 0154 61 94 271 316 85 96 798 808 93 71517 81 668 794 1500 904

g1 94 72129 85 211 314 49 443 592 638 88 5 73051 110 80 228
34 46 339 476 502 6 59 80 95 671 94 811 37 969 74066 183 87 96 214
45 339 416 544 72 664 91 98 726 75 95 880 75030 i 128 e 208 394
432 515 57 721 27 5 t200 8 72 921 39 92 681s18 651 200 52 77 796 898 926 37 96 77004 271 z 4 58 6820 91

269 7 7 76 263 66 98 444 800 20 920 7904786 376 90 439772 de 105 262 305 12 83 467 501 7 52 a 61 943 98 81003 82
135 376 551 736 45 908 90 82049 177 e 507 29

54 1 17 86052 221 547 83 611 848 958 87072 100 10 78 230e

309 55 422 e 87 58 75 do 693 798 824 124 200G 70 221 89004 200 92 121 381 446 510 35 613 65

74441 73 2 787 825 939 e 311 W v a

714 985 118006 192 595 687 731 76
a

120035 190 237 443 682 768 811

e e

ges
J
S

53
s s z 88 2

e s S
2 s 8 d 2 28m S

210 52 67 490 916 r
337 647 771 838h28S
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98 898 16804063 160012 43 200 236 967

766 948 45 tl h le e o 2 63 928 997 993 121 414 82 640

re e e 200 79 17899 100 299 25 41 91 604 715 903 ſ200 72 80 97 17 10186
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17 5 804 15 924 e
35 542 664 9Lolss 63 226 40 4 782 84 854 920 94 tän u 41 47 s

1 Ziehung der 3 Klaſſe 179 Königl Preuß 5 Lollerie

Zigune vom 10 Dezember 1888 Nachmittags
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr s

94 109 46 47 205 on de de 445 2 55 75 83 n
146 221 61 317 500 767 756 911 62 3036 48 171 s öl e 52 We 4
68 490 531 37 617 805 5021 28 42 225 200 64 96 322
714 834 919 22 32 5027 102 41 249 66 96 338 96 463 5647070 124 84 235 90 358 417 22 85 581 657 72 8 300 67 S

h 66 278 88 630 49 878 3000 9 h l a a 38
10092 134 79 203 9 9 478 92 545 64 601 5 8 744 83 927 1

150 206 314 61 414 525 86 745 69 90 849 54 81 960 84 135
383 485 531 76 734 846 906 60 13005 108 19 358 72 416 80 Dies
660 840 9506 81 1 4065 89 116 97 277 359 467 91 797 857 65 86
759 397 600 53 780 878 81 939 300 49 79

7009 80 92 166 238 94 366 478 91s We d 470 762 815 19 1
s o 7 95 748

e
22

e S

1

t S

See
7

96
9055 73 245 381 73 424 A9 525 65

n 52 381 422 648 611 819 961 24309 1 695 7
25108 374 79 429 37 507 23 32

280 324 409 81 93 564 95 808 24 47 64 78 97177 7055 70 122 63
855 470 28116 29 33 584 675 29057 181 98 227 371 92 502

30012 235 c 429 61 518 648 709 46 68 74 983 89 1101 2033 4 24 30 44 803 23 59 9018 3202487 150 u z e 8
98 433 72 83 504 11 722 895 924 33128 41 203 351 o924 84021 122 04 44 601 50 726 908 23 39 65 u

e eW re r0 914 t o 4 b o 9 237 Aen 91 507 617 56 787 60 44 38
40103 43 73 366 94 3 74 507 70 755 90 833 t 235

40 71 85 378 685 98 815 55 945 42096 178 372 695 645 740908 9 15 43103 15 93 l 71 548 674 737 44 50 57 80 95 Los 644
395 402 612 715 41 818 53 45126 45 283 466 616 808 2 c 358
553 66 500 648 897 47084 107 14 217 319 525 88 u468 725 78 2W00 661 757 832 66 941 49051 60 79 149 r z o

50308 62 428 33 625 32 859 51000 56 69 260 816 426 66 a300 845 904 52117 43 69 430 75 529 619 817 24 66955 53151
1 639 66 716 87 886 92 54121 82 218 25 357 818 55

226 34 54 501 17 649 775 r 270 21 552 726 28 42 57071
87 468 76 679 81 748 60 906 1 210 68 397 502644 736 43 67 823 940 59115 d 230 466 558 75 60 985 90

60025 34 38 64 106 79 94 304 620 929 dir 75

906 62000 3 z 275 302 430 ö36 741 2 73 63

252 z 504 62578 Zo 573 8056 93 263 695 640 Je i 83 69

302 539 87 675 a 956 200 71048 72 89 304 56
50 86 634 76 98 782 8 72058 73 122 36 326 89 9 801 903 73021 9 63 96 3 r 78 e 39 z

4027 29 96 180 205 8 61 88 307 92 4e e n e e623 s 49 955 79004 55 124 43 283 321 94 966 85

Se
S T S S Cee S S S S

860201 11 27 67 332 56 454 763 de 57 81006 249 602 32 766 967

r h 40 u du 770 do 15 de 761 96 587 703 892 937 74 al e e85 631 g d e ar e n a e eSo be le a d W a de 308G 23 99 60 690 44 702 h

86 864 975 4229 48 375 474 92 680 611 31 78 87 735 45 99 815 22 70 521c n 108 e 103 on e t W igie739 966
h
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einiger Vörſe von er i h h Ferittgz e e a Qual Der Lieſen der Sept duS ar ordin a W S Mals per MaiJuni 5,40 Gd 5,45

an i Br Wdon a e wert er Pen 0 Da Hiaſs der WaiJunt 1889irre re S n 43 J alen 10 h S us 500t n v Berlin räſ indzu e t re et c v p re De Wegen r hoe ue taſfiua S Gulter 1,80 2,80 Rr Seele 1 e v d I log Berlin 10 Dez Amtl e Deputat tokryſo 57 S 336 90 a e e S e ee ſtall zuge u a Sk bäiui usſor ine Quali en hnder an 10 Dez 7 i hitt a 7 M pro Schoc mee a
n z von m n Ebtatchetrke e si r n a 5 e n v er holen Rihhteh 72 25M Heu 640t e 60 r 7 u Kartoffelnza a i c do do B z Berlin 8 Dez Pol Praſ Kartoffeln 5,00 7,50 M ver 100 gTendenz am 10 Dez Stetig n Kred A 7 Stärke Kartoffelmehl9 D Kr A Lpz 191,25 7 Berlin 10 mtl Kartoffelmehl per 100 kg bruttoS für e I gredatt z Hresdener Bant 13000 0 ver S Thür Parf Termine matt 7 Sack nen he ahzüglich Steuervergütun O Geraer Bank 4,00 u S Pr Akt p C preis Prima Qualität loco 28,50 e per dieſen Monat M

i e frei auf Speicher Magdeburg G Hdls u Krdtb 103,00 0 Zeiter Kar u S Art 88,75 der April MaiJ 5u Wigbant 115,60 G Oblig 104,50 G Trotene Kartofſelſtärke per 100 kg bruttg inkl Sack Termine matt55 5 Leipziger 13460 5 ch Part Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M PrimaMat ar 8 ſag nis iöe,6ö bz6 ß n rn Giaugig e Dualitat loco 28,00 per dieſen Monat per April Mai 26,50

Bord T eſeDez 14/32 v Laſwun z Se t u dieſer helle 121,50 G Hreslau 10 Girnmiggie

4 r Bank abg Pbez Br 14,42 G 7 Zwidauer z m U 42 en t h h a h m warrentz
h S e hier 7 n hen war W Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberzF e 14 60 14,571 44,60 bez Br 14,57 G old 101,90 Glasgow 10 Die Verſchiffungen betrugen in der vm un e e e e 14,67 G 2 nen 89,25 P z vie r v v z r each e hre Se tet vorigen Je Woſſe
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